
        
Konzeptentwicklung für ein „Welthaus Hannover“ 

 

Das 2012 gegründete MiSO-Netzwerk Hannover e.V. (MiSO) entwickelt zusammen mit der 

Stadtgesellschaft ein tragfähiges und zukunftsweisendes Konzept für ein „Welthaus 

Hannover“. Die Umsetzung wird mit Mitteln von fördernden Institutionen ermöglicht und 

dient einer besseren kulturellen Teilhabe sowie Vernetzung aller Interessierten in der Region. 

 

Ziel ist es, in Hannover eine Struktur zu schaffen: 

 

 die Trans- und Interkulturalität der Hannoveraner*innen fördert 

 

 

 die inklusiv arbeitet und so gestaltet ist, dass ALLE Hannoveraner*innen sich 

eingeladen und willkommen fühlen 

 

 

 die kulturübergreifende Zusammenarbeit fördert und Strukturen, in denen die 

einzelnen Communities geschlossene Gesellschaften bilden, durchbricht 

 

 

 die ausdrücklich auch darauf ausgerichtet ist, Vereine und Institutionen 

einzubinden, denen trans- und interkulturelle Arbeit zurzeit noch eher fremd ist 

 

 

 die einen wechselseitig respektvollen Umgang mit Unterschieden fördert und eine 

fortschrittliche Konfliktkultur etabliert  

 

 

 die ein rassismuskritisches Bewusstsein pragmatisch in allen Bereichen der 

Gesellschaft fördert und auch einen (selbst-)kritischen Blick auf problematische 

Anteile von Konzepten zu „Interkulturellen Kompetenzen“ entwickelt 

 

 

 die diversen migrantisch geprägten sowie „migrationsfernen“ Organisationen 

Möglichkeiten bietet, sich vorzustellen und Interessierte teilhaben zu lassen 

 

 

 die durch ein Miteinander von migrantischen Selbstorganisationen, städtischen 

Institutionen und Zivilgesellschaft zu konkreten Problemlösungen im Alltag 

beiträgt und Chancen zur gleichberechtigten Teilhabe aller steigert 

 

 

www.miso-netzwerk.de 


